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üerpüttmSmäpig fcpncll abnupett ober and) gerquetfdjt
werben unb bap bie £>äprte, befonber§ bei ftarfer ©e=

nulling, babtircp unbidjt raerben. Sie nun an fid)
leiste Reparatur, nämlicp ba§ ©injepen einer neuen
®ic|titng§fcpeibc, roirb meiftertS burcp ba§ geftfepcn bcr
©efeftigungsfcpraube erppmert unb jaulen baper folcpc
Reparaturen 31t benjenigen, mettre rticptë einbringen.

9Ran pat nun in ben Ickten Sapren öcrfcpiebcne,
nngcOtitd) mefentlicp beffere Ëonftruftionert auf ben
SRarft gebraut, metcpe u. a. mit burcp befonbere jjjilf§=
mittet feftg e f) attener elaftifcpcr Sicptitng öerfepen firtb.
Serartige' jpäprte finb feine einfaepett 2lu§laufpäpne
mct)r, benn ipre Äonftruftioucn bebingen einen pupen
S8erfauf?prei§, opne befonbere ©orteile 31t bieten unb
opne bie notmenbigert, mitunter täftig merbenben fRe=

paraturen 311 befeitigen, minbeften? aber einfacher 31t

geftatten.
Sine Çapnfonfiruftion, bie un§ nicpt altein bagit

Berufen erfdjeint, jeglidjen SRipftanb in biefer jf)infid)t
ju befeitigen, fonbern bie att3 ber ißraj:i§ perau§ mirf»
lidje ©or3Üge naep ber ermäpnten Sîicptung pin bietet,
ift biejenige ber altrenommierten 2(ftieit=@e|ellfcpaft
fj. ©npfe & So., ©erlin ©. 42.

©tpott bie Benennung be§ jpapneS „©olibe" läpt
auf einen brauchbaren ©egenftanb fcpliepeit. Ser ,§apn
befipt eine meidje Sichtung, bie berartig in ben ©eutit»
tetter eingefapfett ift, bap ein Unbicptmerben beS ipapne»
burcp ßerreiben be§ SicptranbeS über bitrct) jjerquetfepen
ber Sicptfdjcibe büttig aitögefdjloffen ift. Ser gän3licpe
Slbfcplitp be§ ipapneS erfolgt fepon abfotut fieser bei
teifeftem Slnpreffen ber ©ipeibe, fobap ba§ fräftige
Stubrüden, melcpeS bei anbern gemöpnlicpen |)äl)nen
uotmeubig ift, fortfällt, tuoöitrcp raieberum bte gan3e
©pinbelpartie qefepont unb mitpin eine mefenttid) längere
Sebenäbaucr b'c» gangert jpapneg erreicht mirb. Sind)
ein weiteres — aber, mie gefagt, gânjticï) unnötiges
— gubrepen bcr ©pinbet fjat ein}ctcp ba§ Sluffipen
cer Rietaltfapfet auf bem @ip auperpalb beS SidjtranbeS
J|ir gulge unb ift atfo fetbft bei fefteftem SInpreffen
eut jjerqitetfcpen bcr Sidjtung auSgefcploffen.

Ser feft e'ngeprepte, jeben eingegoffeneu übertref»
Tertbe, patentierte ©traplregter gemäprleiftct einen burcp®
ou§ ruhigen, gefd)toffenen RuSlaufftrapt unb t)at gegen®
Uber ben auffteefbaren ©traplregtern mit Sieb ben

^ "ie berftopft unb bom Söaffer, and)
bet ftärfftem Srucf, nicpt perauSgcmorfen tueben fann.

Bei JMre$$enänderangeti
"Men hi« pie geehrten tKöonnenten, nebft ber netten
®»<t) bte alte Slbreffe nti^nteilen, tmt Irrtümer 5" ber<

Sie ©ïpebitiott.

3apfpaprt unb ©traptregler merben in fotiber, ge=
biegener unb gefältiger SluSfüprtmg pergeftellt unb ift
eine ^Reparatur uape3it gan3 auSgefcploffen. 2luper
biefen teepuifepen SSorteiten pat bcr ^apfpapn „©otibe"
ben Soring großer ©ittigfeit.

öerseDledenes.

©rofjeê ©amutgü'tcf in ipcterëfiurg. infolge ©er=
raenbung fd)led)ten 3Jtateriat§ unb Sticptbeacptung non
im fepmaepen ^unbament entftanbenen Stiffen ift ba§
im ©au faft fertig erfteltte fiebenftödige §äu§ eine§

©taatêratingenieiir§ ber fcfjon bei früpereit ©auten
Unannepmlid)feiten gepabt, ^ufammengeftürjt. 25 Arbeiter
finb tot, »iele anbere feproer oerlept ; ferner befinben fiep
in ben Hetterräumen 12 ©cploffer, benen man oorläufig
noep feine £>itfe bringen fann. Ser ©cputbige pat fid)
bem ©eriepte gefteltt.

Sic befte ©cpmicrung für ®nè=, ©enjin® unb
SpirUueiuoiore. ©in amerifanifd)|tjc Ingenieur pat bie

oerfepiebenen SJÎittet unb SJletpoben jur ©cpmieruug ge=

nau geprüft unb aud) feftgefteltt, bei metepen SRengen
fiep bie günftigften ©etriebêoerpâttniffe ergeben. 3"
©erfud)en benüpte er einen 6=pferbigett ©aêmotor. 2tt§
befte§ SRaterial ertüie§ fiep troefener ©rappit, ben er
ben SBanbungen be§ 3pünber§ burcp bie Suftteitung
jufüprte. 9Ba§ bie SJienge anlangt, fo geigte fiep, bafj
ein ©erbrauep non 8 ©ramm pro ißferb unb 10 ©tmt=
ben am jroecfmäpigften ift. SJtan tut gut, ba§ ange=
gebene Quantum auf bie ©etriebêjeit möglicpft gleicp-
mäpig ju oerteilen. (ißraft. SBegtoeifer SSÖürjburg).

Ser Duarj unb feine fiinftige ©cbeututtg. Ser
Quar'3 ift baê Uerbreitetfte unter alten SRitieralien, ja,
man fann fagen, bap er menigftenS ein Srittel beS

befannten Seite§' bcr ©rbrinbe anSmacpt. Sn feiner
reinften f^orm fommt er als ©ergfriftall, in luenigcr
reinen formen abi Qitarsfaub bor. SJian bermenbet
ipn' natnentlicp ^ur ^»erftellnng lueiper itttb gefärbter
©läfer nfro. Sie SBiberftanbêfraft be§ Quar3e§ im
geroopntitpen getter pat aber eine au§ge,bepnte ©car»
beitung be§ Qirar3e§ bi§ jept berpinbert. ©rft jept
ift man, mie ber ,,©erl. ßofatansciger" auSfüprt, burcp
bie eleftrifdje Neigung im ©erei 11 mit anbern ©rfinbungen
in ben ©tanb gefept, ©egenftanbe au§ reinem Qitat'3
bei einer Semperatur 31t erzeugen, bie meit
über ber jenigen ber@ta§öfen liegt. Siefe
©egenftäube paben ben tpemijd)en ©orsug, bap fie

gegen biete Steageit3icn, bie auf @ta§ noep 3erfepenb
einmirfen, boltfommen tuiberftanbgfäpig finb; pppfifa»
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verhältnismäßig schnell abnutzen oder auch zerquetscht
iverden und daß die Hähne, besonders bei starker Be-
nütznng, dadurch undicht werden. Die nun an sich

leichte Reparatur, nämlich das Einsetzen einer neuen
Dichtungsscheibc, wird meistens durch das Festsetzen der
Befestigungsschraube erschwert und zählen daher solche

Reparaturen zu denjenigen, welche nichts einbringen.
Man hat nun in den letzten Jahren verschiedene,

angeblich wesentlich bessere Konstruktionen auf den
Markt gebracht, welche u. a. mit durch besondere Hilfs-
Mittel festgehaltener elastischer Dichtung versehen sind.
Derartige Hähne sind keine einfachen Anslaufhähne
mehr, denn ihre Konstruktionen bedingen einen hohen
Verkaufspreis, ohne besondere Vorteile zu bieten und
ohne die notwendigen, mitunter lästig werdenden Re-
paraturen zu beseitigen, mindestens aber einfacher zu
gestalten.

Eine Hahnkonstruktion, die uns nicht allein dazu
berufen erscheint, jeglichen Mißstand in dieser Hinsicht
zu beseitigen, sondern die ans der Praxis heraus wirk-
llche Vorzüge nach der erwähnten Richtung hin bietet,
ist diejenige der altrenommierten Aktien-Gesellschaft
F. Butzke à Co., Berlin S. 42.

Schon die Benennung des Hahnes „Solide" läßt
auf einen brauchbaren Gegenstand schließen. Der Hahn
besitzt eine weiche Dichtung, die derartig in den Ventil-
teller eingekapselt ist, daß ein Undichtwerden des Hahnes
durch Zerreiben des Dichtrandes oder durch Zerquetschen
der Dichtscheibe völlig ausgeschlossen ist. Der gänzliche
Abschluß des Hahnes erfolgt schon absolut sicher bei
leisestem Anpressen der Scheibe, sodaß das kräftige
Andrücken, welches bei andern gewöhnlichen Hähnen
notwendig ist, fortfällt, wodurch wiederum die ganze
Spindelpartie geschont und mithin eine wesentlich längere
Lebensdauer des ganzen Hahnes erreicht wird. Auch
ein weiteres — aber, wie gesagt, gänzlich unnötiges

^ Zudrehen der Spindel hat einfach das Aufsitzen
oer Metallkapsel ans dem Sitz außerhalb des Dichtrandes
M Folge und ist also selbst bei festestem Anpressen
em Zerquetschen der Dichtung ausgeschlossen.

Der fest e ngepreßte, jeden eingegosseuen übertref-
sende, patentierte Strahlregler gewährleistet einen durch-
aus ruhigen, geschlossenen Auslaufstrahl und hat gegen-
über den aufsteckbaren Strahlreglern mit Sieb den

sàtell, ^ "ìe verstopft und vom Wasser, auch
bei stärkstem Druck, nicht herausgeworfen weden kann.

kèl MmsenâMwngêN
ersuchen wir die geehrten Abonnenten, nebst der neuen
auch die alte Adresse mitzuteilen, um Irrtümer zu ver-
'""»eu. Die Expedition.

Zapfhahn und Strahlregler werden in solider, ge-
diegener und gefälliger Ausführung hergestellt und ist
eine Reparatur nahezu ganz ausgeschlossen. Außer
diesen technischen Vorteilen hat der Zapfhahn „Solide"
den Vorzug großer Billigkeit.

àsKîêSêNîî.
Großes Bammglück in Petersburg. Infolge Ver-

Wendung schlechten Materials und Nichtbeachtung von
im schwachen Fundament entstandenen Rissen ist das
im Bau fast fertig erstellte siebenstöckige Haus eines

Staatsratingenieurs der schon bei früheren Bauten
Unannehmlichkeiten gehabt, zusammengestürzt. 25 Arbeiter
sind tot, viele andere schwer verletzt ; ferner befinden sich

in den Kellerräumen 12 Schlosser, denen man vorläufig
noch keine Hilfe bringen kann. Der Schuldige hat sich
dem Gerichte gestellt.

Die beste Schmierung für Gas-, Benzin- und
Spiritusmotore. Ein amerikanische Ingenieur hat die
verschiedenen Mittel und Methoden zur Schmierung ge-
nau geprüft und auch festgestellt, bei welchen Mengen
sich die günstigsten Vetriebsverhältnisse ergeben. Zu den
Versuchen benützte er einen 6-pferdigen Gasmotor. Als
bestes Material erwies sich trockener Graphit, den er
den Wandungen des Zplinders durch die Luftleitung
zuführte. Was die Menge anlangt, so zeigte sich, daß
ein Verbrauch von 3 Gramm pro Pferd und 111 Stun-
den am zweckmäßigsten ist. Man tut gut, das ange-
gebene Quantum auf die Betriebszeit möglichst gleich-
mäßig zu verteilen. (Prakt. Wegweiser Würzburg).

Der Quarz und seine künftige Bedeutung. Der
Quarz ist das verbreitetste unter allen Mineralien, ja,
man kann sagen, daß er wenigstens ein Drittel des
bekannten Teiles' der Erdrinde ausmacht. In seiner
reinsten Form kommt er als Bergkristall, in weniger
reinen Formen als Quarzsand vor. Man verwendet
ihn namentlich zur Herstellung weißer und gefärbter
Gläser usw. Die Widerstandskraft des Quarzes im
gewöhnlichen Feuer hat aber eine ausgedehnte Bear-
beitung des Quarzes bis jetzt verhindert. Erst jetzt
ist man, wie der „Berl. Lokalanzeiger" ausführt, durch
die elektrische Heizung im Verein mit andern Erfindungen
in den Stand gesetzt, Gegenstände aus reinem Quarz
bei einer Temperatur zu erzeugen, die weit
über derjenigen der Glasöfen liegt. Diese
Gegenstände haben den chemischen Vorzug, daß sie

gegen viele Reagenzien, die auf Glas noch zersetzend

einwirken, vollkommen widerstandsfähig sind; physika-
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lijct) getattert fie fid) burdj bic gaug befoubere Iln=
empfiubtiäjteit gegen uod) fo fdjruffc -temperaturtucdpel
unb burd) i£)re t*lnfd)mclgbarteit im gcwöl)nltd)ctt
geuer aitS; man fanu fie fogar au» tje'ller ©lut in
faites SBaffer tun, olpie baff fie Iptingen. ®ic ,fpaupt=
fad)e ift lueiter, baff burd) Simuenbuug bet eteftrifdfen
§eigung ba§ QuarggtaS git einem weit billigeren Steife
a(§ jefgt IjerguftcIIen ift unb groar in einem Setrieb,
bet fic| im ©egeufafg gu bet jeijt augemenbeten ©lü£)=
lampenblafetet bem ©roffbetrieb am ©laétjafcu anfdftiefft.
®a§ erfte SSJiobell einet gtäfernen Sirne mürbe bot
einem Sierteljat)r£)unbert gum tsïeim fät eine gnbitftrie,
beten riefenpafte ©ntmidluug fein gadfmamt borauë»
fetjen, fein Kaufmann aud) nur afmen unb felbft fein
fßtjantaft erfinnen tonnte. ©ang üt)nlid)e Heime liegen
Ijeitte im Quatg! 2)er gefdfmotgene Quarg, bem man
jebe gang beliebige gorm, alfo aiict) 3töI)renform, geben
fantt (unb ma§ geformte Stüde für bte gufünftige
ïectjnif bebeuten, iäfft fid) gar nidft ausbeuten), befi|t
bie Sotgüge be§ 2lfbeft§, be§ ©iafeS unb bc§ ©iimmerS.
©rft feit ben Ie|ten gafpeen finb feine ©igenfdfaften
luiffenfdjafttid) erforfd)t morbett, mcSfjaib fie in ben
meiten Greifen ber Sebölferung nod) unbefannt finb.

Schutz der heimischen Arbeit.
Gin offenes mort an die Ifoizbearbeitungsdnaustrie.

Sit.
'

2)ie ©pifiengfrage ift in unfern Slagen roieber einmal
in it)rem afuten ©labium. fparallet mit bem altgemeinen
fRüdgang ber gnbuftrietätigfeit geljt bie @rwerb§oer=
minberung itt breiten Sottsfd)id)ten. f£)ie Siften ber
2lrbeit§ämter füllen ftcl) mit ben Dtamen ©tellenlofer,
bie folgen be§ allgemeinen Stiefftanbeë im ©rmerbslebeit
itnferes £anbe§ treten immer mefjr gu Stage nnb bie

fßflidjt, il)nen nad) SRöglidjfeit entgegen gu wirt'en, mirb
für Seprben unb Bürger bringlid).

Unter biefen Umftänben mag e§ nidjt ungeitgemäff
fein, toenrt bie gflbuftrien, welche feit gafjrgeljnten im
ijeimifcfjen Soöen SBurgel gefdjlagen paben, einen warmen
Slppetl an biejenigen richten, welche itjre Slbnetjmer
unb görberer fein tonnen. ®ie gmportfiatiftif lefjrt,
baff fortroäfjrenb groffe Summen nacl) bem SluSlanbe
roanbern, welcfje utiferm iRationaloermögen erhalten
bleiben fönnten. 2lrbeit§getegent)eiten werben in frinoler
Hurgfictjtigfeit bem einfjeimifdjen Arbeiter entgegen unb
bie Käufer frember gnbuftrieprobufte oerfdjledjtern ba=

burd) il)re eigene Serbienftlage.
©ewiff finb wir in manchen ißrobuften auf ben gm=

port angemiefen, oiele§ wirb jebod) lebiglicl) au§ alter
fd)led)ter ©ewof)nl)eit au§ bem Sluêlanbe begogen. ©§
geugt aber non wenig oaterlänbifdjem ©inn unb ©eift,
wenn frembe 2Bare ber ein()eimifd)en grunblo? oorge=
gogen wirb unb bie l)od)get)enbe Segcifierung an natio=
nalen ©prentagen erfcljeint angeficl)t§ foldjer ©leid)güttig=
fet fab unb int)alt§lo§. ,,©cl)üt)t bie fdjweige*
rifdje gnbuftrie" ift gu jeber geit eine einbringtidje
SRaljnung 2111er an Stile, bei burcljgreifenber ®rwevb§=
ftodung aber wirb fie gut ©Ijvcnfadje.

®ic internationale Houturreng, 2lngebot unb fRad)=

frage, Ijaben bermaffen ninellierenb auf -Qualität unb
greife ber (jnbuftrieergeugniffe eingewirft, baff c§ fid)
bei Seoorgugung inlänbifcfjer "probufte auSfd)liep(id) um
einen 2lft be§ 9ßot)Iwollen§ gegenüber einfjeimifetjer 2lrbeit
Ijanbelt unb um ©rfennung ber eigenen, oitalften gm
tereffen.

Sind) auf bent ©ebiete, in welchem id) feit 30 gatjren
tätig bin, im Sau non fbolgbearbeituugSmafdjinen, tonnte

in biefer .^infidjt manctjeS beffer werben. ift in

I)ol)em tïïîafje bebauerlid), ba§ ein ©ewerbe, ba§ infolge
feiner Verbreitung unb feiner Sobenftänbigteit fo redjt

gu ben peimifdjen (gnbufirien gehört, feinen Sebarf an

3)tafd)inen unb Söerfgeugen nur gum îleinen Seil im

eigenen Sanbe bedt. ©erabe ba§ ^olggewerbe, SJlöbeb

fabrifation, Saufdjreinerei, Sßagenbau unb nerroanbte
Zweige finb für ben 2lbfa^ itjrer ©rgeugni'ffe faft au§-.

fdjtie^lid) auf bie Hauff'raft be§ inlänbif^en Slbnetjiuerê

angemiefen. ®a§ 2Bot)t unb SBet) be§ ^)olggewerbc-5 ift

batier mit ©ntwidlung unb SBoplfaljrt ber inlänbifdjen
iprobuttionsftätten eng nerbunben unb man foltte meinen,

baff e§ nur gegmungenermaffen im 2tustanb taufte.
Seiber läfft fid) oft genug t'onftatieren, baff bie

Käufer bei ipren 2lnfd)affungen oöHig îritifloê oorgetjen
unb ba befiellen, wo baS 2Ingebot mit bem gröfften

ÏÏBortfctjwall, ber einbringtidjften SJtadje unb übertriebenen

Verfpred)ungen begleitet wirb. ®a§ nationale Seiuufft=

fein ift foldjen 2tnftürmen oft nicl)t gewactjfen unb meifteuë

wirb bann unter biefem ®rude niept gerabe oorteilljaft
getauft, ^eine Siegel otjne 2lu§nat)me, aber ict) nteifj

au§ langer ©rfaprnng, ba^ bergteidjen oorfommt, ob=

fd)on ber fdjweigerifctje ^otginbuftriette in faft alten
gälten feinen Sebarf bei inlänbif'ctjen 9Rafct)inenfabnfen
beden tonnte, bie itjm ebenfo gut, ebenfo preiswert,
ebenfo prompt, mit befferen ©arantien unb

größtem ©ntgegenïommen liefern würben.
£>ie fd)weigerifcpen 9Jiafd)tnenfabrifen finb in bet

Sage, ben l)öd)ften 2tnforberungen an Slonftruftion unb

2luSfül)rung gu genügen. ©S liegt fein ©runb not,

frembe 9Jtafd)inen ben inlänbif'cpen oovgugiepen unb eb

ift entfd)ieben nur SRanget an tiarer ÄenntniS ber ©act)'

tage, wenn bie peimifdje (gnbuftrie turgerpanb übergangen,
2trbeit unb Verbienft bem SluStanbe gugefepoben werben,

SEBenn icp mir erlaubt fjabe, biefem offenen So«
unb ber Sitte SluSbrud gu geben, man möd)te niel meljr

at§ biStjer bie fd)weigerifd)e gabrifation berüc£fict)tigen,

fo gefcf)al) eS in ber Itebergeugung, baff ber ©runbfal)

,,©ct)u^ ber peimifetjen gnbuftrie" fetbftrebenb auef

im fbolggemerbe »tele Serfed)ter t)at, aber e§ gefdjai)

aud) mit bem lebhaften SBttnfdje, baff triefe SRag'ime fid)

auSbefgte, iljre Sotltraft erreid)e gu fJîut) unb grommeti
nationaler Érbeit.

SBattmit (@t. ©allen), guli 1909.

g. Sdjwegler,
©pegialfabrif für ben Sau oou |)olgbearbeitungmafd)inen.

Mechanische Dpahiwarenfabrik Schaffhausen-Hailau

Grosses Lager 744 e Billigster Bezug

Orahtgeflec hie, Weiiengiitei*, Siebe, Gewebe eic.

Wurfgiifer, KSabitzsiewebe etc. für jed. Bedarf u. Zweck,

Spezialität: „Htenga^sa" Zauargeflechi süer Zukunft
patenrtiet in allen Staaten, sind weitaus afie biiligste"
und besten Drahtgeflechte für Geländer, Tennisplätze, Hühnerl®

S.-S ._g 5 Grösste Widerstandsfähigkeit. Denkbar leichte^

g,sll Montierung ohne Werkzeuge. Wirft weder Blasenno

§1 g,|= Bäuche. Spanndrähte, Schrauben, Staeheldriihten
S S. flüssig. Schönstes il.billigstes Geflecht derGegeDW
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lisch zeichnen sie sich durch die ganz besondere Un-
empfindlichkeit gegen noch so schroffe Temperaturwechsel
und durch ihre Unschmelzbarkeit im gewöhnlichen
Feuer nils; man kaun sie sogar aus Heller Glut in
kaltes Wasser tun, ohne daß sie springen. Die Haupt-
sache ist weiter, daß durch Anwendung der elektrischen
Heizung das Quarzglas zu einem weit billigeren Preise
als jetzt herzustellen ist und zwar in einem Betrieb,
der sich im Gegensatz zu der jetzt augewendeten Glüh-
lampenbläserei dein Großbetrieb am Glashafen anschließt.
Das erste Modell ejner gläsernen Birne wurde vor
einem Vierteljahrhundert zum Keim für eine Industrie,
deren riesenhafte Entwicklung kein Fachmann voraus-
sehen, kein Kaufmann auch nur ahnen lind selbst kein

Phantast ersinnen konnte. Ganz ähnliche Keime liegen
heute im Quarz! Der geschmolzene Quarz, dem man
jede ganz beliebige Form, also auch Röhrenform, geben
kann (und was geformte Stücke für die zukünftige
Technik bedeuten, läßt sich gar nicht ausdenken), besitzt
die Vorzüge des Asbests, des Glases und des Glimmers.
Erst seit den letzten Jahren sind seine Eigenschaften
wissenschaftlich erforscht worden, weshalb sie in den
weiten Kreisen der Bevölkerung noch unbekannt sind.

Kchutz à dêlKiân Albeit.
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Tit.
Die Existenzfrage ist in unsern Tagen wieder einmal

in ihrem akuten Stadium. Parallel mit dem allgemeinen
Rückgang der Jndustrietätigkeit geht die Erwerbsver-
Minderung in breiten Volksschichten. Die Listen der
Arbeitsämter füllen sich mit den Namen Stellenloser,
die Folgen des allgemeinen Tiefstandes im Erwerbsleben
unseres Landes treten immer mehr zu Tage und die

Pflicht, ihnen nach Möglichkeil entgegen zu wirken, wird
für Behörden und Bürger dringlich.

Unter diesen Umständen mag es nicht unzeitgemäß
sein, wenn die Jâustrien, welche seit Jahrzehnten im
heimischen Boden Wurzel geschlagen haben, einen warmen
Appell an diejenigen richten, welche ihre Abnehmer
und Förderer sein können. Die Jmportstatistik lehrt,
daß fortwährend große Summen nach dem Auslande
wandern, welche unserm Nationalvermögen erhalten
bleiben könnten. Arbeitsgelegenheiten werden in frivoler
Kurzsichtigkeit dem einheimischen Arbeiter entzogen und
die Käufer fremder Jndustrieprodukte verschlechtern da-
durch ihre eigene Verdienstlage.

Gewiß sind wir in manchen Produkten aus den Im-
port angewiesen, vieles wird jedoch lediglich aus alter
schlechter Gewohnheit aus dem Auslande bezogen. Es
zeugt aber von wenig vaterländischem Sinn und Geist,
wenn fremde Ware der einheimischen grundlos vorgc-
zogen wird und die hochgehende Begeisterung an natio-
nalen Ehrentagen erscheint angesichts solcher Gleichgültig-
ke t fad und inhaltslos. „Schützt die schweize-
rische Industrie" ist zu jeder Zeit eine eindringliche
Mahnung Aller au Alle, bei durchgreifender Erwerbs-
stockung aber wird sie zur Ehrensache.

Die internationale Konkurrenz, Augebot und Nach-
frage, haben dermaßen nivellierend auf Qualität und
Preise der Jndustrieerzengnisse eingewirkt, daß es sich
bei Bevorzugung inländischer Produtte ausschließlich um
einen Akt des Wohlwollens gegenüber einheimischer Arbeit
handelt und um Erkennung der eigenen, vitalsten In-
teressen.

Auch auf dem Gebiete, in welchem ich seit 30 Jahren
tätig bin, im Bau von Holzbearbeitungsmaschinen, könnte

in dieser Hinsicht manches besser werden. Es ist j»

hohem Maße bedauerlich, daß ein Gewerbe, das infolge
seiner Verbreitung und seiner Bodenständigkeit so recht

zu den heimischen Industrien gehört, seinen Bedarf an

Maschinen und Werkzeugen nur zum kleinen Teil im

eigenen Lande deckt. Gerade das Holzgewerbe, Möbel-
fabrikation, Bauschreinerei, Wagenbau und verwandte
Zweige sind für den Absatz ihrer Erzeugnisse fast aus-

schließlich auf die Kauskraft des inländischen Abnehmers
angewiesen. Das Wohl und Weh des Holzgewerbcs ist

daher mit Entwicklung und Wohlfahrt der inländischen
Produktionsstätten eng verbunden und man sollte meine»,

daß es nur gezwungenermaßen im Ausland kaufte.
Leider läßt sich oft genug konstatieren, daß die

Käufer bei ihren Anschaffungen völlig kritiklos vorgehen
und da bestellen, wo das Angebot mit dem größten

Wortschwall, der eindringlichsten Mache und übertriebenen

Versprechungen begleitet wird. Das nationale Bewußt-
sein ist solchen Anstürmen oft nicht gewachsen und meistens

wird dann unter diesem Drucke nicht gerade vorteilhaft
gekauft. Keine Regel ohne Ausnahme, aber ich weiß

aus langer Erfahrung, daß dergleichen vorkommt, ob-

schon der schweizerische Holzindustrielle in fast allen
Fällen seinen Bedarf bei inländischen Maschinenfabriken
decken könnte, die ihm ebenso gut, ebenso preiswert,
ebenso prompt, mit besseren Garantien und

größtem Entgegenkommen liefern würden.
Die schweizerischen Maschinenfabriken sind in der

Lage, den höchsten Anforderungen an Konstruktion und

Ausführung zu genügen. Es liegt kein Grund vor,

fremde Maschinen den inländischen vorzuziehen und es

ist entschieden nur Mangel an klarer Kenntnis der Sach-

läge, wenn die heimische Industrie kurzerhand übergangen,
Arbeit und Verdienst dem Auslande zugeschoben werden.

Wenn ich mir erlaubt habe, diesem offenen Wort

und der Bitte Ausdruck zu geben, man möchte viel mehr

als bisher die schweizerische Fabrikation berücksichtigen,

so geschah es in der Ueberzeugung, daß der Grundsah

„Schutz der heimischen Industrie" selbstredend auch

im Holzgewerbe viele Verfechter hat, aber es geschah

auch mit dem lebhaften Wunsche, daß diese Maxime sich

ausdehne, ihre Vollkraft erreiche zu Nutz und Fromme»
nationaler Arbeit.

Wattwil (St. Gallen), Juli 1909.

I. Schwerster,
Spezialsabrik für den Bau von Holzbearbeitungmaschine».
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